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Wichtige Sicherheitsvorgaben  
Filterwechsel in Anlehnung an DIN 1988 nach 6 
Monaten. Alle Filteranlagen dürfen nur mit Kaltwasser  
betrieben werden. Filteranlagen dürfen grundsätzlich 
nicht hinter drucklosen (d.h. nicht druckfesten) Boilern  
betrieben werden! Neue Filter müssen vor der ersten 
Trinkwasserentnahme  mit ca. 10 Litern gespült werden. 
Dies gilt ebenso, wenn der Filter länger wie einen Tag 
nicht genutzt wurde. 
 
Es gelten weiterhin die Vorgaben unseres Dokuments: 
„Allgemeine Sicherheitsvorgaben im Umgang mit 
Wasserfiltern“. 
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Dipl. Ing. Konrad Hein 
Seekarstr. 1 1/2 
D-83646 Bad Tölz 
Tel  08041- 79 38 173 
Fax 08041- 79 38 174 
www.h2on.de 
 
 

 
Ehrlich Analytik  
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Lutz Ehrlich 
Industriemeister 
Fachrichtung Chemie 
PennigsehlerStr. 343 
D-31618 Liebenau 
Tel 05023 – 20 89 11 
Mobil 0173 - 67 16 58 9 
Fax 05023 – 90 05 00 
www.lutzehrlich.de 
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